
Nach dem Einsatz: 

HYGIENETIPPS 
für die Rettungswache

Um bei Rückkehr in die Rettungswache eine Kontamination der Räumlichkeiten mit Krankheitserregern zu 
vermeiden, sollten Sie folgende Tipps beachten: 
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ARBEITSKLEIDUNG

ARBEITSSCHUHE

AUFENTHALTSRAUM

SCHWARZ-WEISS-ZONEN

Desinfektionsmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produkt-
information lesen.

TIPP: Bei Kontamination muss die Kleidung direkt 
gewechselt werden. Vor Betreten der Räumlichkei-
ten sollte immer geprüft werden, ob die Kleidung  
unbemerkt mit potenziell infektiösem Material  
kontaminiert wurde. 
Oberteile und Hose mindestens täglich nach Beendi-
gung der Schicht wechseln. 
 

Abklatschuntersuchungen zeigen:  
Sitzmöbel in Aufenthaltsräumen sind häufig mit  
Erregern kolonisiert: 
TIPP 1: Wisch-desinfizierbare Sessel und Sofas 
 bevorzugen. 
TIPP 2: Regelmäßige Wisch-Desinfektion mit den  
extragroßen Bacillol 30 Tissues in XXL. 

TIPP 1: Arbeitsschuhe nach jedem Dienst und bei 
Kontamination mit besonders materialverträglichen 
gebrauchsfertigen Desinfektionstüchern reinigen  
(z. B. Bacillol 30 Tissues). 
TIPP 2: Überschuhe zur Einmalverwendung können 
vor Betreten der Räumlichkeiten über die Arbeits-
schuhe gezogen werden und schützen vor einer 
Keimverschleppung (z. B. Valachauss). 

Die Schwarz-Weiß-Zonen bzw. unreine/reine  
Bereiche berücksichtigen:  
TIPP: Nach dem Ablegen der Arbeitskleidung an 
die hygienische Händedesinfektion denken. Die  
abgelegte Arbeitskleidung in ausreichend wider-
standsfähigen und dichten Behältnissen sammeln. 

SMARTPHONES

97 % der Geräte in Kliniken sind bakteriell kontaminiert und auf 28% der  
Geräte wurde S. aureus nachgewiesen. Auch im Rettungsdienst bestehen  
Kontaminationsrisiken durch Smartphones. 
TIPP: Mit niedrig-alkoholischen Desinfektionstüchern (z. B. Bacillol® 30  
Tissues) lassen sich Smartphones materialverträglich und effizient 
desinfizieren. 
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